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Bürgermeisteramt,
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Simone Endner
Claudia Schneider
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Veranstaltungen, Stadt -
marketing, Post, Boten-
gänge

Renate Hager
Carolin Eigler -25

-26

Kämmerei Kerstin Ruhner
Diana Vogelsang
Claudia Düwel
Stephanie Schwarz
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Bauverwaltung Max Wechsler
Gudrun Leng
Lisa Decker
Lena Fischer
Daniela Gaebel
Claudia Grimm
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-46
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BAUHOF:
Leitung Manuel Burkhardt, Tel.: 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

DEFIBRILLATOR-STANDORTE:
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

STADTBÜCHEREI:
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WICHTIGE RUFNUMMERN:
Polizei
Feuerwehr
Rettungsdienst

110
112
112

Ärztlicher BereitschaKsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833
Zentraler Notruf
um Karten zu sperren 116 116

GiK-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon-Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon
des Vereins “Nummer gegen Kummer e.V.” 116 111

WhatsApp-Krisenchat für
Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth

0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not
Frauenhaus Schwabach

09122 98 20 80

Hilfetelefon sexueller Missbrauch
des Vereins “N.I.N.A. e.V.” (Nationale
Infoline, Netzwerk u: Anlaufstelle zu sexuali-
sierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

0800 22 55 530
kostenlos, anonym

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt
des Vereins “Weißer Ring”

116 006

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitscha.en
Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe
Heidenberg Gruppe
Stadt Abenberg

09831 678 10
09178 864
09178 998 17 28

RufbereitschaK Kläranlage
Abenberg 0151 42 07 52 01

IMPRESSUM:

RATHAUS-INFORMATIONEN



die Adventszeit ist doch jedes Jahr etwas ganz Besonderes. Bei Kerzenschein sind Weihnachtslieder zu
hören, Tannenduft vermischt sich mit Plätzchen- und Glühweingeruch und man blickt in leuchtende
Kinderaugen, die sich voller Begeisterung auf das Fest der Geburt Jesu Christi freuen und natürlich
auch auf die Geschenke, bei denen das Christkind eine zentrale Rolle spielt. Unser Abenberger
Christkind ist auch in diesem Jahr wieder unterwegs und besucht unsere Kindergärten und
Senioreneinrichtungen. Liebe Kinder: Für euch steht auch in diesem Jahr wieder die Wunschzettelbox
im Bürgerhaus bereit, in die ihr eure Wunschzettel an das Christkind einwerfen könnt. Siehe hierzu
auch Seite 13.

Wenn Sie diese Ausgabe unseres Mauerseglers in den Händen halten, liegt unsere Abenberger
Burgweihnacht bereits hinter uns. Ich möchte allen Mitwirkenden aus unseren Vereinen, Orga-
nisationen und Institutionen herzlich danken, dass sie mit ihrem Engagement und ihrem Angebot
unseren Weihnachtsmarkt bereichern — vielen Dank dafür. Bildeindrücke zu unseren Weihnachts-
märkten und Weihnachtsveranstaltungen in unseren Ortschaften finden Sie in der Januar-Ausgabe
unseres Mauerseglers, die noch in diesem Jahr in Ihrem Briefkasten landet.

Der Abenberger Heimatverein hat in diesem Jahr wieder einen Krippenweg gestaltet. In der Zeit
zwischen 29. November und 1. Januar können Sie bei Spaziergängen festlich geschmückte Krippen in
(Schau-)Fenstern bestaunen (siehe Seite 31). Eine Übersicht zu allen weihnachtlichen Veranstaltungen
im Landkreis Roth finden Sie auf den Seiten des Landratsamtes unter www.urlaub-roth.de, unter
´Weihnachtszeit im Landkreis`, siehe auch Seite 54.

Gerne möchte ich Sie noch auf zwei Termine besonders hinweisen: Für Donnerstag, den 11. Dezember
möchte ich Sie einladen zu einer Bürgerinformationsveranstaltung zum Thema ISEK, alle
Informationen dazu finden Sie auf Seite 18. Des Weiteren wollen uns die Abenberger Hexen wieder mit
ihrem Brauchtumsumzug begeistern, der am Samstag, den 10. Januar 2026 stattfindet, siehe bitte
Seite 35.

Ein Thema, was uns bereits seit längerer Zeit bewegt, ist die Weiterentwicklung des Abenberger
Klosterareals und der Fortbestand der Mädchenrealschule. Hierzu möchte ich Sie gerne auf die
gemeinsame Pressemeldung der Stadt Abenberg und des Landkreises Roth verweisen, die Sie über
unsere Stadt Abenberg App (App Store/Google Play) und auf unserer Homepage (unter www.stadt-
abenberg.de -> Neues aus Abenberg) lesen können.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit.
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin,
Stadt Abenberg

VORWORT



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie meinen Bericht zu den öffentlichen
Tagesordnungspunkten der Stadtratssitzung vom 17.11.2025
sowie die Bekanntgaben zu den nicht-öffentlichen Tagesord-
nungspunkten der Stadtratssitzung vom 27.10.2025. Um eine
bessere Übersichtlichkeit zu gewährleisten, sind die Ausfüh-
rungen nach Themen strukturiert, nicht nach Terminen.

AUS DEM STADTRAT
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VEREINSFÖRDERUNG; ENERGIEKOSTENZUSCHUSS

Die gestiegenen Energiekosten seit dem Jahr 2021 trafen unsere
Vereine, welche Turnhallen und/oder Räumlichkeiten unterhal-
ten, recht hart. Daher haben wir im Gremium im Januar 2024
einen sog. Energiekostenzuschuss (Strom- und Wärmeversor-
gung) verabschiedet. Die Systematik ist wie folgt: Wir nehmen
die Energiekosten des Jahres 2020 (Referenzjahr) und verglei-
chen diese mit den Energiekosten des jeweils folgenden Jahres,
die Differenz wurde zu 100 % von der Stadt Abenberg übernom-
men. Beim sog. einmaligen Energiekostenzuschuss, welcher
2024 ausgezahlt wurde, wurden die Differenzen der drei Ver-
gleichsjahre, d.h. 2020 mit 2021, 2020 mit 2022 und 2020 mit
2023, ausbezahlt, in Summe ca. 32.000 Euro (!). 2025 haben wir
die Differenz der Energiekosten im Vergleich der Jahre 2020 mit
2024 ausbezahlt, in Summe ca. 18.000 Euro (!). Der Beschluss
vom Januar 2024 besagt, dass wir in dieser Logik noch ein Jahr
fortfahren, d. h. in 2026 werden die Differenzen im Vergleich der
Jahre 2020 mit 2025 ausbezahlt. Eine Vereinsförderung, die es so
im Landkreis Roth nicht noch einmal gibt und die zeigt, dass bei
uns Vereinsförderung großgeschrieben wird.

ANTRAG DES ZV RBG AUF ERLAUBNIS ZUM BETRIEB
DER TRINKWASSERBRUNNEN; TRÄGERBETEILIGUNG

Der Zweckverband zur Wasserversorgung Reckenberg-Gruppe
hat einen Antrag auf beschränkte Erlaubnis für den Betrieb der
Trinkwasserbrunnen in den Erschließungsgebieten (EG) I - III, be-
fristet bis 31.12.2027, beim LRA Roth eingereicht. Das LRA bittet
uns um Stellungnahme im Rahmen der sog. Trägerbeteiligung.

Das ´alte` Wasserrecht endete zum 31.12.2024. Ein neues, gro-
ßes Wasserrechtsverfahren steht an; auf dem Weg dorthin sind
mehrere beschränkte Erlaubnisse einzuholen; die aktuelle be-
schränkte Erlaubnis endet zum 31.12.2025. Daher wurde der o. g.
Antrag für die beschr. Erlaubnis bis Ende 2027 gestellt. Dieser
aktuelle Antrag hat zwei Hauptbestandteile zum Inhalt:

a) der neue Flachbrunnen 5.1 im EG I wird mit einbezogen, ohne
Erhöhung der Gesamtwassernentnahmemenge in EG I - II,
b) die angegebenen Werte zur GrenzGrundwasserMessstelle
(GWM) 7 in Wassermungenau sollen aufgehoben werden, da
diese GWM 7 nicht das misst, was sie messen soll, nämlich den
Grundwasserstand mit Blick auf den Betrieb des Brunnen 4, son-
dern die GWM 7 spiegelt eher den Stand der Rezat wider. Statt-
dessen sollen Grenzgrundwasserstände für die folgenden GWM
festgelegt werden:
- GWM 21 im EG I mit 370,28 m ü.NN (in Untereschenbach)
- GWM 3/21 im EG II mit 366,60 m ü.NN (in Wassermungenau)
- GWM 25 im EG II mit 368,52 m ü.NN (in Wassermungenau).

Der ZV RBG möchte nun die nächsten zwei Jahre, bis Ende
2027, Daten sammeln, um zu prüfen, ob die o. g. Grenzgrund-
wasserstände der genannten GWM passend ermittelt worden
sind. Diese Daten fließen dann wiederrum in das nächste zu
beantragende Übergangswasserrecht sowie in das nächste
große Wasserrechtsverfahren ein.

Die „Bürgerinitiative zu einer natur- und umweltverträglichen
Trinkwasserförderung Wassermungenau und Umgebung“ for-
derte andere, höhere Grenzgrundwasserstände, um unter
anderem sicherzustellen, dass Gebäudeschäden durch Trink-
wasserförderung ausgeschlossen sind.

Der Stadtrat fasste den folgenden Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis vom Antrag des
Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Reckenberg-Gruppe zur
Erlangung einer beschränkten Erlaubnis nach § 8 WHG i. V. m. Art. 15
BayWG für den Betrieb der Trinkwasserbrunnen in den Erschlie-
ßungsgebieten I bis III (inkl. des neuen Flachbrunnens im EG I) bis
31.12.2027. Dieser Antrag dient als Übergangslösung bis die not-
wendigen und vorgeschriebenen Maßnahmen in den Erschließungs-
gebieten I bis III durchgeführt worden sind.
Grundsätzliche Hinweise, mit Bitte um besondere Beachtung:
- sensibler Umgang bzgl. Grundwasserentnahme, d.h. Fördermenge so
gering wie möglich, auch mit Blick auf Klimawandel und -schutz

- verantwortungsvolle Festsetzung der GrenzGwStände, v.a. mit Blick
auf Gebäudeschäden, d.h. GrenzGwStände möglichst hoch ansetzen
(Puffer einberechnen)

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmt dem vorliegenden Antrag zu,
bittet aber bei der Bearbeitung des vorliegenden Antrags darum, dass
den o.g. Hinweisen entsprechend Beachtung gegeben wird.
Zudem wird darum gebeten, die eingereichte Stellungnahme der
„Bürgerinitiative zu einer natur- und umweltverträglichen Trinkwasser-
förderung Wassermungenau und Umgebung“ besondere Beachtung
zu geben; in dieser finden sich detaillierte Informationen bzgl. der als
passender angesehenen GrenzGwStände, d.h. nicht Orientierung an
den Werten vom Ende des Pumpversuchs (maximale Belastungsgren-
ze; 3/21: 366,60 und 25: 368,52), sondern die Forderung lautet,
Beachtung der Werte zu Beginn des Pumpversuches (3/21: 366,94 und
25: 368,96).
Der Stadtrat der Stadt Abenberg betont: Die GrenzGwStände müssen
so festgelegt werden, dass Gebäudeschäden durch die Trinkwasserför-
derung auszuschließen sind, so dass Nachteile und Schäden für unse-
re ortsansässigen Bürger durch die Trinkwasserförderung ausgeschlos-
sen sind.

JAHRESRECHNUNG 2024

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses tagten,
wie bei jeder Prüfung der Jahresrechnung, zwei Tage, diesmal
am 10. und 11. November 2025.

Das Ergebnis der Jahresrechnung 2024 wird wie folgt fest-
gestellt:
Verwaltungshaushalt: Die Summe der bereinigten Soll-Ein-
nahmen und Soll-Ausgaben beträgt: 15.005.044,37 Euro. Darin
enthalten ist die Zuführung zum Vermögenshaushalt in Höhe
von 2.160.128,35 Euro.
Vermögenshaushalt: Die Summe der bereinigten Soll-Ein-
nahmen und Soll-Ausgaben beträgt: 5.042.937,73 Euro. Darin
enthalten ist der Überschuss gem. Art. 79 Abs. 3 Satz 2
KommHV in Höhe von 393.543,40 Euro.

Es erfolgte die Entlastung gem. Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO für die
Verwaltung und die Erste Bürgermeisterin.



FOLGENDEN BAUANGELEGENHEITENWURDE
ZUGESTIMMT:

- Teilabbruch eines Wohnhauses und Wiederaufbau auf dem
Grundstück Fl.Nr. 796/5 der Gemarkung Wassermungenau
(Kirchenweg 6)
- Neubau eines Bungalows auf dem Grundstück Fl.Nr. 16 der
Gemarkung Ebersbach; Bauweise mit Satteldach und Dach-
neigung von 35 Grad, Dacheindeckung rot. Der Standort wird
aufgrund der Randlage als vertretbar angesehen. Die ver-
kehrliche Erschließung erfolgt über den öffentlichen Feldweg
(Fl.Nr. 50 der Gemarkung Ebersbach); eine erstmalige Her-
stellung und Aufstufung zur Ortsstraße ist nicht geplant.

ORTSDURCHFAHRT BEERBACH; TEILWEISE
BESCHRÄNKUNG AUF 30 KM/H

In der Bürgerversammlung in Beerbach im Frühjahr 2025
wurde der Wunsch geäußert, die Ortsdurchfahrt bzw. Teile der
Ortsdurchfahrt auf Tempo 30 zu reduzieren und/oder weitere
verkehrsberuhigende Maßnahmen zu prüfen.

Bei der Ortsdurchfahrt Beerbach handelt es sich um eine
Kreisstraße, d. h. der Landkreis Roth ist der zuständige Stra-
ßenbaulasträger und damit Entscheider hinsichtlich verkehrs-
rechtlicher Maßnahmen. In Abstimmung mit unserem Landrat
Ben Schwarz hatte ich die Beerbacher Mitbürgerinnen und
Mitbürger zu einem Ortstermin eingeladen. Aufgrund einer
Erkältung konnte ich selbst an diesem Ortstermin nicht teil-
nehmen, so dass unser Zweiter Bürgermeister Anton Friedrich
diesen Termin begleitete. Es wurden verschiedene Maß-
nahmen diskutiert und man einigte sich auf eine Beschrän-
kung auf 30 km/h in dem Bereich, welcher in dem unteren Bild
farbig markiert ist.

Begleitend zur Etablierung dieser Geschwindigkeitsbegren-
zung werden verdeckte Geschwindigkeitsmessungen durch-
geführt, und zwar vor und nach der Etablierung. Bei einer
verdeckten Messung ist das Messgerät sichtbar, zeigt aber für
den Verkehrsteilnehmer keine Geschwindigkeit an.

Differenz

aktuelle
Gebühr

neue Gebühr
2026-2028

Erhöhung
in €

Erhöhung
in %

Anteil auf
reguläre
Gebühr

Anteil auf
Investi-
tionsmaß-
nahmen

2,48 €/m³ 2,71 €/m³ 0,23 €/m³ 9,27 % 2,57 €/m³ 0,14 €/m³

Richtung
Obersteinbach

AUS DEM STADTRAT
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ENTWÄSSERUNGSEINRICHTUNGEN ABENBERG;
GEBÜHRENKALKULATION

Unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger aus den Ortschaften
Abenberg, Kleinabenberg, Ebersbach, Kapsdorf, Obersteinbach
und Dürrenmungenau, deren Abwasser in der Kläranlage Aben-
berg aufbereitet wird, habe ich im Rahmen der letzten Bürger-
versammlungen über die bereits in Teilen durchgeführten Sanie-
rungsmaßnahmen an unserer Kläranlage Abenberg informiert.
Die Sanierungsmaßnahmen betreffen im Wesentlichen: a) Bele-
bungsbecken inkl. Zuleitung, Belüftungsgitter, Kompressoren,
Rührwerk und Absturzgeländer, b) Phosphatfällungsanlage (Fäll-
mitteltank, Elektrotechnik, Aufwertung Abfüllplatz), c) Klär-
schlammpresse, inkl. Gebäude, Container und Vorlagebehälter.

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 1.870.000 Euro. Erfreu-
licherweise dürfen wir uns über eine hohe Förderung i.H.v. 70 %,
d.h. ca. 1.300.000 Euro freuen; die umlagefähigen Kosten betra-
gen ca. 553.000 Euro. Die Kläranlage Abenberg ist eine sog.
kostendeckende Einrichtung, d. h. die umlagefähigen Kosten
müssen auf die Anschlussnehmer umgelegt werden. Diese Um-
lage kann erfolgen über a) 100% Verbesserungsbeitrag, b) 100%
Gebührenerhöhung oder c) eine Mischform aus a) und b). Wir
haben im Gremium bereits in der Stadtratssitzung im Mai 2025
beschlossen, die Finanzierung über 100% Gebühren zu tätigen.
Vor allem für die Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Abenberg,
welche bereits mit hohen Zahlungen in Form von Verbesserungs-
beiträgen für Sanierungsmaßnahmen unserer Abenberger Trink-
wasserversorgung konfrontiert sind, stellt diese Finanzierung
über 100% Gebühren eine Entlastung dar.

Die Gebührenkalkulation für einen 3-jährigen Kalkulationszeit-
raum, d. h. 2026 — 2028 ergab folgende Werte:

Die aktuelle Gebühr beträgt 2,48 Euro/m³. Die neue Gebühr
beträgt 2,71 Euro/m³. Damit ergibt sich eine Erhöhung um 0,23
Euro/m³. Hätten wir keine Sanierungsmaßnahmen durchgeführt,
hätte sich die Gebühr auf 2,57 Euro/m³ (plus von 0,09 Euro/m³)
erhöht, was v. a. auf geringere Einleitungsmengen (Thema
Wasser sparen) zurück zu führen ist. Die Durchführung der Sanie-
rungsmaßnahmen führt, für sich betrachtet, zu einer Gebüh-
renerhöhung von 0,14 Euro/m.³

Die entsprechende Beitrags- und Gebührensatzung wurde ange-
passt und findet sich auf unserer Homepage unter ´Ortsrecht`.



Die nächste Stadtratssitzung findet statt am Montag, den 08. Dezember 2025, um 19:30 Uhr im Bürgersaal (Bürgerhaus, Stilla-
platz 3, Abenberg).

Zudem möchte ich Sie bereits heute einladen zu einer Bürger-Informations-Veranstaltung zum Thema ISEK für Donnerstag,
den 11. Dezember 2025, um 19:00 Uhr, ebenfalls im Bürgersaal (Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg); siehe hierzu auch Seite 18.

Ihre Susanne König
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WIDMUNG "SCHWEINAUER STRASSE"; STICHSTRASSE

Die Stichstraße, welche östlich des Fuchsweges gelegen ist (im
Bild rot markiert), wurde bereits vor vielen Jahren mit drei
Häusern bebaut, Hausnummer 22, 28 und 30. Die Erschließung
erfolgte bisher über ein Privatgrundstück und war rechtlich nicht
gesichert.

Durch den Ankauf der Straßenfläche durch die Stadt Abenberg
und die erstmalige Herstellung dieser Stichstraße wurden mit
der nun durchgeführten Widmung der Straße rechtmäßige
Zustände hergestellt. Die Bezeichnung dieser Straße lautet
´Schweinauer Straße`.

STRASSENAUSBAU ORTSDURCHFAHRT PIPPENHOF

Im Rahmen des Flur- und Dorferneuerungsverfahrens Dürren-
mungenau wurde eine der letzten Maßnahmen fertiggestellt, die
Sanierung der Ortsdurchfahrt Pippenhof. Die Baumaßnahme
wurde durch das ALE Mittelfranken geleitet, die Ausführung der
Bauarbeiten übernahm die Firma Meyer aus Windsbach. Die
Umsetzung des Bauabschnittes 1 erfolgte bis Ende 2024, Bau-
abschnitt 2 konnte im Herbst 2025 fertig gestellt werden. Die
Bauabnahme erfolgte Anfang November 2025.

Das neue Bushäuschen ist noch nicht etabliert, dieses wird aber
in Kürze aufgestellt werden. Die Kosten für den Straßenausbau
teilen sich das ALE und die Stadt Abenberg zu je 50 %. Die

Im Zuge dieses Straßenausbaus wurden auch die beiden
östlich gelegenen Stichstraßen, in Abstimmung mit den Anlie-
gern, erstmalig hergestellt. Diese Kosten muss die Stadt Aben-
berg zu 100% selbst tragen, die umlagefähigen Kosten müssen
auf die Anlieger umgelegt werden.

Des Weiteren wurde die sanierungsbedürftige Straße zwischen
dem Schloss Dürrenmungenau und Fischhaus saniert, um ein
durchgängiges Gesamtbild zu gewährleisten. Die Kosten für
diese Maßnahme im Bereich Straßenunterhalt belaufen sich
auf ca. 80.000 Euro und wurden in den Haushalt 2025 entspre-
chend eingeplant. Fahren Sie die Strecke einmal ab, Sie wer-
den die Ortsdurchfahrt nicht mehr wiedererkennen. Die
offizielle Einweihung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.
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Markus Enßner ist eigentlich gelernter Landmaschinenmecha-
niker und war über 20 Jahre bei der Firma Oechsler in Ans-
bach beschäftigt, bevor er sich mit dem Alpakahof selbständig
machte.

Mit Blick auf die Advents- und Weihnachtszeit: Es gibt am
Alpakahof in dieser Zeit eine Glühweinhütte im Außenbereich
sowie ein Glühweinzelt, das mit gemütlichen Strohballen
ausgestattet ist. Man findet Familie Enßner auch auf dem
Weihnachtsmarkt im Schloss Dürrenmungenau und am
Christkindlesmarkt in Nürnberg.

Und falls Sie dem Christkind noch Anregungen für Weih-
nachtswünsche mit auf den Weg geben wollen, der Verkaufs-
schlager im Laden sind wohl Socken aus Alpakawolle. Diese
sind so beliebt, weil sie antibakteriell, antiallergisch, atmungs-
aktiv, schmutzabweisend, strapazierfähig und quasi selbst-
reinigend sind, „bitte nicht waschen“, beteuert Markus
Enßner, 3-5 Stunden lüften reiche aus. Klingt ungewöhnlich…
Ich habe mir jedenfalls welche mitgenommen, so dass ich bei
den nächsten Weihnachtsmarktbesuchen hoffentlich keine
kalten Füße mehr bekomme…

GEWERBETREIBENDE IM PORTRAIT

AURACHTAL - ALPAKAS
FAMILIE ENSSNER
DORFSTRASSE 26, DÜRRENMUNGENAU

von Susanne König

Der Alpakahof von Familie Enßner gilt aktuell als DIE
angesagte Adresse, wenn es um Familienausflüge geht. Waren
Sie schon dort? Falls nein, vielleicht zieht es Sie nach dem
Lesen dieses Artikels dorthin.

Dort erwartet Sie ein sehr großes Gelände
mit über 2 ha, auf welchem sich ein Café
befindet, im ersten Stock mit großem
Seminarraum, ein großzügiger eingezäun-
ter Kinderspielbereich mit allerlei Spiel-
attraktionen, ein mit Alpaka-Produkten gut
bestückter Laden und selbstverständlich
die Hauptdarsteller des Areals: Die Tiere.
Neben 55 Alpakas, mit denen spazieren gegangen werden
kann, befinden sich dort noch sechs Lamas und zwei schot-
tische Hochlandrinder in Miniaturausführung.

Und mittendrin, Familie Enßner. Das sind Vater Markus (46
Jahre), Mutter Daniela (42 Jahre) und ihre fünf Kinder, Florian
(16 Jahre), Tobias (15 Jahre), Miriam (11 Jahre) und die
Zwillinge Niklas und Nina (8 Jahre). Wie kommt man dazu,
sich Alpakas anzuschaffen und dann auch noch so viele?
Daniela Enßner lacht: „Wir besitzen in Wollersdorf ein steiles
Hanggrundstück, welches sehr schlecht zu bewirtschaften ist.
Als uns dann sogar mal die Achse unseres Traktors am Hang
gebrochen ist, haben wir uns nach einer tierischen Alternative
umgesehen und uns die ersten vier Tiere sozusagen als
´Rasenmäher` angeschafft.“ Dann seien alle paar Jahre ein
paar Tiere dazu gekommen und im Jahr 2020 waren es bereits
um die 30 Tiere.

Bereits in Wollersdorf, dem früheren Wohnort von Familie
Enßner, konnten über ´Aurachtal Alpakas` kleine und große
Trekking-Touren gebucht werden und dort entstand auch vor
einigen Jahren die Idee für das Hofprojekt. Familie Enßner ist
im Herbst 2022 nach Dürrenmungenau, in das ehemalige
Haus der Großeltern von Daniela Enßner, gezogen und hat
dieses für sich umgebaut. Das Gebäude des Alpakahofs wurde
im Sommer 2024 fertiggestellt und im Frühsommer 2025 die
Außenanlagen, so dass die Tiere im Juli 2025 umziehen
konnten. Seither hat der Erlebnisbauernhof täglich von 8 bis
18 Uhr geöffnet und erfreut sich großer Beliebtheit. „Wir
haben jetzt schon viele Gäste, die immer wieder zu uns
kommen, um einen guten Kaffee zu genießen, während die
Kinder oder Enkelkinder den Spiel- und Streichelbereich
nutzen“, erzählt Markus Enßner. Die Kuchentheke ist gut
bestückt und alle Kuchen sind selbst gebacken. Ab kommen-
den Februar stellen die Enßners sogar eine Konditorin an, die
das Kuchen- und Leckereien-Angebot nochmals erweitern
wird. Im Jahr 2026 kann die Familie Enßner bereits auf 15
Jahre Erlebnis-Bauernhof zurückblicken. Fo
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VOLKSTRAUERTAG

TOTENGEDENKEN
Wir denken an die Opfer von Gewalt und Krieg, an Kinder, Frauen und Männer aller Völker. Wir gedenken der Soldaten, die in den
Weltkriegen starben, der Menschen, die durch Kriegshand lungen oder danach in Gefangenschaft, als Vertriebene und Flüchtlinge
ihr Leben verloren.

Wir gedenken derer, die verfolgt und getötet wurden, weil sie einem anderen Volk angehörten, einer anderen Rasse zugerechnet
wurden, Teil einer Minderheit waren oder deren Leben wegen einer Krankheit oder Behinderung als lebensunwert bezeichnet
wurde.

Wir gedenken derer, die ums Leben kamen, weil sie Widerstand gegen Gewaltherrschaft geleistet haben und derer, die den Tod
fanden, weil sie an ihrer Überzeugung oder an ihrem Glauben festhielten. Wir trauern um die Opfer der Kriege und Bürgerkriege
unserer Tage, um die Opfer von Terrorismus und politischer Verfolgung, um die Bundeswehrsoldaten und anderen Einsatzkräfte,
die im Auslandseinsatz ihr Leben verloren.

Wir gedenken auch derer, die bei uns durch Hass und Gewalt Opfer geworden sind. Wir gedenken der Opfer von Terrorismus und
Extremismus, Antisemitismus und Rassismus in unserem Land.

Wir trauern mit allen, die Leid tragen um die Toten und teilen ihren Schmerz.

Aber unser Leben steht im Zeichen der Hoffnung auf Versöhnung unter den Menschen und Völkern und unsere Verantwortung gilt
dem Frieden unter den Menschen zu Hause und in der ganzen Welt.
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Aber nicht nur Fahrzeuge stellen oft ein Hindernis dar, auch
Bäume, Hecken oder Büsche die von Privatgrundstücken in
den Verkehrsraum ragen. Bitte halten Sie das Lichtraumprofil
von 4,5m über Straßen und 2,5m über Rad- u. Gehwegen ein.

Es kommt auch vor, dass Anwohner den Schnee auf die ge-
räumte Fahrbahn schieben. Bitte schieben Sie den Schnee an
den Straßenrand oder an eine andere geeignete Stelle.
Schnee, der wieder auf die bereits geräumte Fahrbahn gewor-
fen wird, kann zu sehr gefährlichen Situationen führen, so-
dass es sogar zu Unfällen kommen kann. Wird nachgewiesen,
dass der Schnee nachträglich auf die Fahrbahn geworfen
wurde, wird das als gefährlicher Eingriff in den Straßenver-
kehr beurteilt und kann mit empfindlichen Strafen geahndet
werden. Denken Sie auch an die Verkehrssicherheit anderer.
Um sicher durch den Winter zu kommen und einen reibungs-
losen Winterdienst zu gewährleisten, ist der Bauhof auf die
Mithilfe der Bürger/innen angewiesen.

Wir bitten Sie deshalb:
• Fahrzeuge möglichst auf eigenem Grundstück parken
• Nur auf gekennzeichneten Flächen parken
• Wendemöglichkeiten freihalten
• Gehölze am Fahrbahnrand zurückschneiden (Höhe Geh-

wege 2,5 m, Fahrbahnen 4,5 m)
• Schnee nicht auf die geräumten Fahrbahnen räumen/

werfen

Haben Sie Verständnis, dass Haupt- und Gemeindeverbin-
dungsstraßen sowie Gefällestrecken priorisiert behandelt
werden. Straßen, die zugeparkt sind, werden um Schäden zu
vermeiden nicht angefahren. Vielen Dank für Ihre Mithilfe und
Ihr Verständnis, auch wenn das Winterdienstfahrzeug später
kommt als üblich. Die Mitarbeiter geben stets ihr Bestes.

WILLKOMMEN IM TEAM
neuer mitarbeiter im BAuhof

von Heidi Berger

Am 01.11. hat Alexander Nowak bei uns im Bauhof/Wasser-
werk als Vollzeitkraft begonnen.

Schwerpunktmäßig ist er zuständig für die Überwachung und
Betreuung des städtischen Trinkwassernetzes inkl. Gewin-
nung, Förderung und Aufbereitung, die Montage, Demontage,
Wartung und Reparatur von Trinkwasserzähleranlagen, die
Instandhaltung von Anlagen im Rohrleitungsnetz und für die
Verlegung von Hauswasseranschlüssen. Erste Bürgermeisterin
Susanne König und die Kolleginnen und Kollegen der Stadt
Abenberg begrüßen ihn herzlich und wünschen ihm einen
guten Start im neuen Aufgabengebiet.
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v.l.n.r.: Heidi Berger, Werner Hörauf, Alexander Nowak, Susanne König

ABENBERGER CHRISTKIND UNTERWEGS
Wunschzettelbox im Bürgerhaus

von Heidi Berger

Das Abenberger Christkind wird alle Kindergärten in Aben-
berg, Dürrenmungenau und Wassermungenau besuchen und
dabei die Wunschzettel der Kinder einsammeln. Auch im
Bürgerhaus steht wieder eine Wunschzettelbox bereit, in die
die Briefe ans Christkind eingeworfen werden können. Unsere
Bürgermeisterin Susanne König wird die Briefe vor Weih-
nachten persönlich ans Christkind übergeben. Wir hoffen,
dass viele Wünsche erfüllt werden.

STADT ABENBERG

WINTERDIENST
die stadt bittet um mithilfe

von Manuel Burkhardt

Die Temperaturen sinken, die ersten Schneeflocken fallen, der
Winter ist da. Der Bauhof hat seine Fahrzeuge von Sommer-
dienst auf Winterdienst umgerüstet. Die Mitarbeiter sind von
3:00 — 20:00 Uhr in Rufbereitschaft und werden telefonisch
alarmiert.

Leider werden die Winterdienstfahrzeuge oft durch Hinder-
nisse bzw. Fahrzeuge ausgebremst, sodass sich die Tour ver-
zögert und somit nicht rechtzeitig zum Beginn des Berufs-
verkehrs frei, oder nur teilweise geräumt ist. Bitte parken Sie
Ihre Fahrzeuge nach Möglichkeit in Ihrem Hof oder auf einem
ausgewiesenen Parkplatz.
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